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Der zu erwartende große Aradrang kann durch Siehorungs- 
kr&fte dargastollt werden* Br ist Jedoch sehr kräfte- 
aufwendig und nicht immer realisierbar.

Babel sollt© in Zuimnft verstärkt die Möglichkeit in 
Betracht gezogen werden* über den Direktor des Jeweili­
gen Gerichts» Studenten der rachtswissenaehaftltohen
oder kriminalistischen Sektionen der Humblldt-Univeral- 4

I $tät zu Berlin als Gäste zur Besetzung des Verhandlung»- j 
scales zu nutzen. Die Lagendierung gegenüber solchen 
Prozeßbeteiligten, wie Rechtsanwälten und Zeugen* wäre 
wirksamer und die dadurch frei werdenden Siohorungakräfte 
könnten dann andere* spezifischere Aufgaben erfüllen.

So ist es vielfach notwendig und auf seine Wirkaan&eit in 
der Praxis erprobt, vor der Eingangstür zum besetzten 
Verhandlungssaal einen Auflauf an "interessierten Bürgern” 
durch die Sicherungskrftftѳ bilden zu lassen.

Dadurch wird erreicht» daß den Sympathisanten wagen Ober­
füllung des Raumes ganz legal der Zutritt verwehrt wer­
den kann und sie auch nicht in das Blickfeld der Ange­
klagten geraten.

Mit diesen Maßnahmen können wirksam Sytapathisanten an 
Hirer Zielstellung gehindert werden, ohne das dadurch 
Rechte Dritter fozw, die sozialistische Gesetzlichkeit 
verletzt werden»

Ein spezielles, mit der Sicherung des Verba cid lungs saales 
im Zusammenhang stehendes Problem ist di® Kontrolle von 
Taschen und anderen Behältnissen auf Gegenstände, durch 
deren. Benutzung die öffentliche Ordnung und Sicherheit 
gefährdet oder gestört wird. Speziell beim Betreten des 
Ysi'handlungssaales wird diese Prag© f ü r  die Sioherungskräf- 
te relevant-. Die Autoren konnten zwar im  Rahmen ihrer For—


